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Datenträger

SCHUBERT, M. (2013): Stimmen nordeuropäischer 
Vögel. Doppel-Audio-CD, 70 + 68 min. Syrinx Ton-
studio, Berlin, bei Direktbezug € 19.90. Bezug: E-Mail 
syrinx.ton@web.de oder über www.syrinx-ton.de 
(Bestellnummer SX 419725). – Das ist eine über-
aus ansprechende Produktion, die auf zwei CDs mit 
über zwei Stunden Laufzeit sehr viel bietet. Erfasst 
werden nordeuropäische Vögel – Arten, die in nörd-
lichen Breiten Europas brüten, von denen so gut wie 
alle im Winter bei uns erscheinen (können), aber ihre 
Stimmen, vor allem die territorial geprägten der �, 
eben nicht bei uns zu hören sind – und die machen 
den Reiz der Aufnahmen aus. Das Prinzip der Dar-
stellung ist anders als gewohnt. Die jeweilige Spur 
fokussiert sich nicht auf nur eine Art mit einem Indi-
viduum, sondern es werden Hörbilder vermittelt, die 
dank der verwendeten Kunstkopftechnik auch man-
che Tierstimmen und Geräusche im Umfeld einbezie-
hen wie Bachplätschern, Summen von Mücken und 
Fliegen, Rufe von Fröschen oder Elch und vor allem 
Rufe und Gesänge weiterer Vogelarten. Das erfordert 
vom Hörer manche Konzentration, sind doch nicht 
alle Arten mit gleicher Lautstärke oder gar gleicher 
Länge erfasst. Ein oder zwei Arten stehen im akusti-
schen Vordergrund, mehrere andere reihen sich ein, 
deutlich leiser, bisweilen leicht überhörbar, zumal 
oft nur kurz einfallend und sich wieder ausklinkend. 
Für den geübten mitteleuropäischen Stimmenkenner 
ist das gut nachzuvollziehen, wird aber kniffliger, 
wenn bei uns weniger bekannte Laute einfließen: 
z.B. Rufe von Bergfink, Seidenschwanz, Ringdrossel 
oder diversen nordische Ammern. Anhand des beige-
fügten Büchleins sind über die Sekundenangaben im 
Text alle Einzelheiten nachvollziehbar. Die Spuren 
sind ungewöhnlich lang, nur eine knapp unter 2 min, 
zwei über 3 min. Das gibt Zeit, sich in die Szenen 
zu vertiefen und sich die Stimmen einzuprägen. Von 
den 115 Arten kommen viele auf mehreren Spuren 
vor, mal laut und scharf akzentuiert im Vordergrund, 
dann wieder leise, gleichsam als (manchmal kaum) 
identifizierbare Nebengeräusche. Beeindruckend 
sind die Veränderungen während des Spurverlaufes, 
wenn sich Kraniche dem Ohr nähern oder anschwel-
lender Flügelschlag von Zwergschwänen unverse-
hens zusätzliche Aufmerksamkeit erfordert.

Das geografische Spektrum beginnt auf der Insel 
Rügen (2 Aufnahmen) und erstreckt sich über Nor-
wegen (15), Schweden (15), Finnland (12), Estland 
(7) und auf mehrere Gebiete des nordwestlichen 
Russland (4). Alle Aufnahmeorte sind genau doku-
mentiert, ebenfalls Daten und Uhrzeiten.

Sämtliche Aufnahmen sind von hoher Qualität und 
in Kunstkopfstereofonie aufgenommen, einige davon 
über langes Kabel, das am Abend zuvor am ausge-
spähten Aufnahmeort ausgelegt wurde. So empfiehlt 
es sich, die Klangbilder mit guten Lautsprechern 
anzuhören oder einen hochwertigen Kopfhörer zu 
verwenden. Dann wird kein akustischer Wunsch 
offenbleiben. Was wohl die beeindruckendsten Auf-
nahmen sind? Mich hat die Balz der Auerhähne, die 

SCHÖNE, R. (2012): Am Futterhaus: Vögel erleben 
im Jahreslauf. Haupt, Bern, 160 S., ca. 200 Farb-
fotos, sFr. 26.90. ISBN 978-3-258-07756-7. – Nein, 
das grosse runde Loch im dicken Kartondeckel gibt 
nicht den Blick in einen Nistkasten frei. Thema des 
Buches ist ja die Fütterung, und diese bespricht der 
Tierarzt, Vogelhalter und Fotograf Richard Schöne 
in vier Hauptkapiteln: (1) Vogelfutterplätze anle-
gen, einrichten und pflegen, (2) Die Vögel und ihr 
Futter, (3) Vogelbeobachtungen am Futterplatz, und 
schliesslich (4) Wo und warum Vögel auch noch ge-
füttert werden. Anders als bei zahlreichen Taschen-
büchern zum Bestimmen der Vögel am Futterhaus 
liegt der Schwerpunkt im vorliegenden, sehr anspre-
chend gestalteten Bildband auf dem Vermitteln von 
Anregungen zu eigenen Beobachtungen und auf dem 
Vermitteln von Wissen zu biologischen Phänomenen 
wie etwa der Mauser oder dem Sonnenbaden. Be-
sonders hervorzuheben ist, dass die Fotos mit ganz 
wenigen Ausnahmen vom Autor stammen. Sie be-
schränken sich keineswegs auf die häufigsten Vogel-
arten am Futterhaus, sondern zeigen auch badende, 
kämpfende oder singende Vögel und beispielsweise 
eine sonnenbadende Nachtigall mit entblösster Bür-
zeldrüse oder eine Amsel mit weissem Halsgefieder. 
Nicht besonders überzeugend ist die Auswahl der 
weiterführenden Literatur, wo längst vergriffene 
(und auch als solche gekennzeichnete) Werke wie 
die «Naturgeschichte der Vögel» von Berndt & Mei-
se (1959), das «Handbuch der deutschen Vogelkun-
de» von Niethammer (1937–1943) oder die vorletzte 
Ausgabe des «Peterson» (1985) angegeben werden.

Ein Hinweis auf dem Buchrücken verweist auf die 
Website www.voegel-am-futterhaus.de mit ergän-
zenden Informationen und Beobachtungstipps. Bei 
jeder Art kann man sich mit einem Link auf www.
naturgucker.de weiterleiten lassen. C. Marti

ZETTERSTRÖM, D., M. OTTOSSON & P. H. BARTHEL 
(2013): Kosmos Vogeljahr 2014. Kosmos, Stutt-
gart, 160 S., 120 Farbzeichn., sFr. 24.50. ISBN 978-
3-440-13916-5. – Das «Kosmos Vogeljahr» ist kein 
Buch für Leute, die ihre Agenda auf dem Smartphone 
führen oder die Papieragenda Ende Jahr entsorgen, 
aber vielleicht eins für jene, die ihre täglichen Noti-
zen in gepflegter Weise aufbewahren möchten. Mit 
dem Format von 19,5 × 17 cm bietet das Kalendarium 
reichlich Platz für Einträge. Jeder Monat beginnt mit 
einem ganzseitigen Aquarell von Dan Zetterström und 
einem einführenden Text. Bei vollständigen Kalender-
wochen bleibt im Folgenden pro Doppelseite nur die 
rechte Spalte (ein Viertel der Seitenbreite) für kurze 
Texte zu jeweils einer Art, die im Kalendarium relativ 
klein dargestellt ist. Sind es weniger als 7 Tage, bleibt 
entsprechend mehr Platz für die Ornithologie. Peter 
H. Barthel hat die schwedischen Texte von Mats Ot-
tosson nicht bloss übersetzt, sondern bearbeitet und 
an mitteleuropäische Verhältnisse angepasst. Die Ar-
tenliste am Schluss des Buches erlaubt das Eintragen 
der im Laufe des Jahres beobachteten Vögel. 
 C. Marti
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gie, sondern wählte eine kaufmännische Ausbildung. 
Mit Altgriechisch und vor allem Latein hatte er den 
Grundstock für einige Sprachen gelegt, die er noch 
lernen sollte: Im Auftrag seines Arbeitgebers, einer 
Firma in der Nutzfahrzeugindustrie, war er längere 
Zeit in Mailand, Barcelona und Paris im Einsatz. Sei-
ne Weltoffenheit und Sprachgewandtheit machten es 
ihm leicht, mit Menschen beruflich und privat ins Ge-
spräch zu kommen. Nach seinen Auslandaufenthalten 
wechselte er zur Vita-Versicherung. Anfang Oktober 
1966 trat er als Mitglied der Geschäftsleitung in die 
Schweizer Niederlassung des amerikanischen Com-
puterkonzerns NCR ein.

Schon viel früher hatte er bei der Arbeit die Hollän-
derin Jeannette Van Gentevoort kennen gelernt, die in 
derselben Firma wie er als Sekretärin arbeitete. Trotz 
der Vorbehalte seines Vaters, der die Verbindung sei-
nes reformierten Sohnes mit einer Katholikin nicht 
gern sah, heirateten die beiden 1958. Das Paar hatte 
drei Kinder. Die Tochter Caterina schildert, wie die 
Frühexkursionen ins Neeracherried für sie und ihre 
beiden Brüder Eric und Peter immer wieder span-
nende Erlebnisse waren: Tagwache war um vier Uhr 
früh, damit die Beobachtungen um fünf Uhr beginnen 
konnten. Zu den regelmässigen Besuchen bei den Ver-
wandten mütterlicherseits in den Niederlanden kamen 
jene bei Rezios Eltern, die von Zürich aus zurück nach 
Grono im Misox, am Eingang zum Calancatal, gezo-

von Zwergschwänen überflogen werden, besonders 
angesprochen, ebenso der Gesang des Buschrohr-
sängers, die Aufnahme der Doppelschnepfen und die 
Flugbalz vieler anderer Limikolen. Hier findet jeder 
seinen Favoriten – und Neues. J. Martens

Zusammenfassungen der Beiträge aus  
«Nos Oiseaux», Band 60, Heft 3, September 2013

STRAHM, W. & D. LANDENBERGUE (2013): La ré-
introduction du Balbuzard pêcheur Pandion ha-
liaetus en Suisse romande: un projet pour le cen-
tenaire de Nos Oiseaux. Nos Oiseaux 60: 123–142.

Die Wiedereinbürgerung des Fischadlers Pandion 
haliaetus in der Westschweiz: Ein Projekt im Rahmen 
des hundertjährigen Bestehens von Nos Oiseaux. – 
Ein Jahrhundert nach den letzten Bruten und Brutver-
suchen des Fischadlers in der Schweiz wurde im Rah-
men des hundertjährigen Bestehens von Nos Oiseaux 
ein Projekt zur Wiedereinbürgerung des Fischadler 
gestartet. Die Autoren des Artikels geben einen Über-
blick über die Biologie und Ökologie des Fischadlers, 
seine Verbreitungsgeschichte, seinen Schutzstatus und 
die verschiedenen Wiedereinbürgerungsprojekte in 
Europa. Sie erörtern die ehemalige Verbreitung des 
Fischadlers in der Schweiz und schildern den Werde-
gang des Wiedereinbürgerungsprojekts in der West-
schweiz. (Übersetzung : O. Biber)

Ala

Rezio Blass 1928 – 2013

Unter den heutigen Ala-Mitgliedern dürften nur we-
nige Rezio Blass persönlich gekannt haben, und doch 
war er durch seine 11-jährige Präsidentschaft eine für 
die Ala prägende Persönlichkeit. Am 3. August 2013 
ist er 85-jährig verstorben.

Geboren wurde er am 1. April 1928 in Zürich, 
und hier wuchs er zusammen mit seinen drei Brü-
dern auf. Schon als Schüler fand er zur Ornithologie, 
und er nahm an Exkursionen und Forschungsprojek-
ten teil. Bereits als 18-jähriger publizierte er einen 
Kurzbeitrag «Zur Brutbiologie der Zaungrasmücke» 
(Ornithol. Beob. 43: 192–193, 1946), worin er Be-
obachtungen an einem Klappergrasmückennest im 
Garten seines Elternhauses in Zürich schilderte, und 
er legte die Beringerprüfung ab. Trotzdem studierte er 
nach Abschluss des Literargymnasiums nicht Biolo-

Abb. 1. Rezio Blass bei einem Beobachtungsrund-
gang durch das Neeracherried, 1965.


